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Achern (red). Wegen eines Körperverlet-
zungsdelikts ermittelt die Acherner Polizei. In
Höhe eines Autohauses in der Fautenbacher
Straße wurde gegen 5.10 Uhr ein Mann offen-
bar grundlos geschlagen und verletzt.

Die Täter waren laut Polizei mit einem Ford
„Ka“ herangefahren. Sie hielten an, stiegen
aus und schlugen auf den Mann ein. Danach
flüchteten die Schläger.

Das amtliche Kennzeichen des Ford wurde
abgelesen, das Fahrzeug am Wohnort des
Fahrzeughalters jedoch nicht entdeckt. Die
weiteren Ermittlungen werden vom Bezirks-
dienst der Acherner Polizei übernommen.

Passanten offenbar
grundlos geschlagen

Achern (red). In der Ausnüchterungszelle ve-
brachte ein 27-jähriger französischer Staats-
angehöriger die Nacht zum Sonntag, nachdem
er auf dem Parkplatz einer Diskothek in
Achern gestürzt war. Zunächst wurde ein Ret-
tungswagen gerufen. Nachdem der Mann aber
gegenüber den Helfern aggressiv wurde, ver-
ständigte man die Polizei. Diese nahm den al-
koholisierten Mann in Gewahrsam. Auch auf
der Polizeidienststelle verhielt sich der Fran-
zose offenbar wenig kooperativ und versuchte
mit einem Stuhl eine Scheibe einzuwerfen.

Eine Nacht im
„Polizei-Hotel“

Achern (red). Neun beim Bahnhof in Achern
abgestellte Fahrräder wurden von unbekann-
ten Tätern in der Nacht zum Samstag mutwil-
lig derart beschädigt, dass diese nicht mehr
fahrbereit waren.

Die Bundespolizei hat die Ermittlungen auf-
genommen. Wer im hinteren Bereich des
Acherner Bahnhofs verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht hat, sollte dies beim Polizei-
revier Achern-Oberkirch, Telefon (0 78 41)
70 66-0, oder der Bundespolizei in Offenburg
melden.

Neun Fahrräder beim
Bahnhof beschädigt

koholischer Beeinflussung nach links von
der Fahrbahn ab. Ihr Auto kollidierte mit ei-
nem Leitpfosten, einem Verkehrszeichen so-
wie der Leitplanke. Die Fahrt endete
schließlich an einem neben der Fahrbahn
stehenden Baum.

Die junge Frau ließ ihren Wagen stehen
und ging zu Fuß weiter. Sie konnte von der
Polizei ermittelt werden. Ihr wurde eine
Blutprobe entnommen, außerdem musste sie
ihren Führerschein abgeben. Der Sachscha-
den beträgt zirka 2 700 Euro.

Achern (red). Unerlaubt von der Unfall-
stelle entfernt hat sich am späten Freitag-
abend eine 32-jährige Autofahrerin. Die
Frau befuhr nach Angaben der Polizei gegen
22.30 Uhr den Verzögerungsstreifen der
Ausfahrt Achern aus Fahrtrichtung Süden.
Im Kurvenbereich kam sie offenbar infolge
nicht angepasster Geschwindigkeit und al-

Baum bremst
Alkoholfahrt

Lauf (red). Ein entlaufener Stier sorgte am
Samstagnachmittag im Bereich Glöckelsberg
in Lauf für Aufregung. Das Tier war nach An-
gaben der Polizei aus seinem Weidebereich
ausgebrochen und unternahm in den nahe ge-
legenen Rebbergen einen Spaziergang.

Der Stier konnte nach intensiver Suche auf
einer Wiese im Bereich der Schulstraße wieder
eingefangen werden. An dieser Aktion betei-
ligten sich der Besitzer und seine Verwandten,
ein Jäger und die Polizei. „Wahrscheinlich be-
kommt das Tier von seinem Besitzer zur Strafe
jetzt Hausarrest“, vermutet ein Sprecher der
Polizei.

Entlaufener Stier
sorgt für Aufregung

nes Mittelzentrums unwürdig“. Kist, der für
den nächsten Gemeinderat auf der Liste des
„Bürgerforums“ kandidiert, forderte Ober-
bürgermeister Klaus Muttach in einem auch
der Presse zugänglich gemachten Schreiben
auf, die nötigen Finanzmittel für die Sanie-
rung bereits im nächsten Haushalt zur Ver-
fügung zu stellen.

Er verlangt außerdem, die Kosten für eine
solche Sanierung und Umgestaltung durch
das Bauamt bereits jetzt ermitteln zu lassen.

Achern (red). In einem Antrag fordert
Stadtrat Roland Kist die Sanierung des
Acherner Freibads und den Umbau zu einem
Familienbad.

Die bestehende Einrichtung sei trotz der
„wunderschönen“ Liegewiese nicht zuletzt
angesichts der fehlenden Solarheizung „ei-

Sanierung des
Freibads gefordert

Sonne Eintracht zelebrierten die Lokalmata-
doren „Catfish“ Rockabilly vom Feinsten. Hier
Platz zu finden wurde schwierig, beim Stadt-
fest am 11. Juli und der 25-Jahre Catfish-Jubi-
läumsparty im Fautenbacher Wagen ist die
Acherner Kultband erneut zu hören.

In der „Sonne“
sorgte außerdem die
„Mini-Rock Band“
für eine gelungene
Überraschung. Neben
den Klassikern von

CCR oder den Eagles erklang zum Beispiel mit
„Brunhilde“ ein Lied des in Westdeutschland
leider unbekannt gebliebenen Gerhard Gun-
dermann. In der „Bewei Lounge“ gefielen die
„Rhythm Kings“; sie können umsonst und

dabei. Jürgen Sturm
und Wolf Abromeit,
aus Tübingen mach-
ten ihren Namen
„Acoustic Storm“ alle
Ehre. Sie coverten
zum Beispiel Stones-
Klassiker oder Titel
von Bob Dylan und
Eric Clapton bemer-
kenswert intensiv.

Zwei Stockwerke
höher spielte die Ben-
do Band im „La Pro-
vence“. Wer Sängerin
Silke Günthner nicht
erlebte, hat einen Hö-
hepunkt des Kneipen-
festivals verpasst. Die
mehrfache Landessie-
gerin bei „Jugend mu-
siziert“ studiert Ma-
thematik und Sport
an der Uni Karlsruhe
und betreibt die Mu-
sik nur als Hobby.
Das barfüßig agieren-
de Energiebündel er-
wies sich als weibli-
cher Superstar des
Abends. Ihr und der
kraftvoll und virtuos
abgehenden Bendo
Band zu lauschen,
machte permanent
Gänsehaut. Neu dabei
auch Scalambrinos
neues Szenelokal „P
Drei“, hier heizte Ra-
dio-DJ Josh Koch-
hann den Partybesu-
chern ein. Der 32-jäh-
rige gilt als Aufsteiger unter den SWR3-DJs
und traf passgenau den Musikgeschmack des
Publikums.

Die 2005 gegründeten „Red Nose“-Rocker
und ihr Sänger Peter Knapp gehörten zur mit
Ovationen bedachten Cover-Creme des Festi-
vals. Bei Titeln wie
„My Generation“ von
den Who oder dem
Jimi Hendrix Klassi-
ker „Hey Joe“ bebte
Café Hartmanns
Backstube. Gegenüber im Tam-Tam bewies
Boogie-Pianist Thomas Gerdiken Extraklasse.
Seine Hommage an Fats Domino, die er kürz-
lich auf CD veröffentlichte, verdient ebenfalls
mit Superlativen bedacht zu werden. In der

draußen am 8. August von 19 bis 24 Uhr am
Achernsee erlebt werden. Von dem aus allen
Nähten platzenden Day-Flex, hier rockte
„Rockhouse“, bis zu den „entlegenen“ Statio-
nen der Kneipenwanderung wurde, außer im
„Ratskeller“, in diesem Jahr nichts geboten.

Der Rathausplatz wirkte zeitweise wie aus-
gestorben. Einzig im „Ciao Ciao“ ging bei ita-
lienischer Musik die Post ab, hier beschwerte
sich sogar eine Anwohnerin beim Lärmschutz-
beauftragten. Ein Glück dass die genervte
Bürgerin nicht auf der Hauptstraße wohnt,
hier wurde nämlich bis 2 Uhr derart lautstark
gefeiert, dass die Wände wackelten. Bei der
Abschlussparty in der Illenau-Psychiatrie
wurden noch bis in die frühen Morgenstunden
zahlreiche unentwegte Nightgroover gesichtet.

Unwetter verhagelt Nightgroove den Start
Am Ende doch noch 3 500 Gäste beim musikalischen Kneipenwandertag in Achern / Veranstalter zufrieden

WEIBLICHER SUPERSTAR DES ABENDS: Silke Günthner, mehrfache Landessiegerin bei „Jugend musiziert“, trat beim Nightgroove
mit der „Bendo Band“ auf. Fotos: Daniela Busam

LOKALMATADOR: Werner Bohnert von der
Acherner Kultband „Catfish“.

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang Winter

Achern. Beim sechsten Acherner Nightgroo-
ve kamen die Gäste spät in Gang – dann aber
gewaltig. 3 500 Besucher, 300 weniger als 2008,
zählte der Veranstalter. Organisator Michael
Balkhausen konnte dennoch zufrieden sein,
drohte doch am Anfang fast ein Fiasko. Wäh-
rend tagsüber zumeist die Sonne lachte, ver-
darb ab 20 Uhr ein ausladender Wolkenbruch
die Ausgehstimmung.

Es schüttete wie aus Kübeln, als „Cherry
Red“ auf dem Parkdeck „Wilder Mann“ den
Nightgroove startete. Die ersten beiden Stun-
den ging es in den 16 beteiligten Lokalen, von
der Lautstärke der Bands einmal abgesehen,
noch recht ruhig zu. Danach strömten die Mas-
sen auf die zur Partyzone verwandelte Haupt-
straße. Im Stadthaus „Wilder Mann“ war zum
ersten Mal das Sonnenstudio „Sun Sensation“

Acherner Kultband
feiert 25. Jubiläum

Achern-Großweier (red). Eine „hilflose Per-
son“ in einem Personenwagen wurde dem Po-
lizeirevier Achern am Samstagnachmittag ge-
meldet. Notarzt und der DRK-Rettungsdienst
übernahmen die ärztliche Versorgung des
Mannes, der offenbar unter erheblicher Medi-
kamenteneinwirkung stand.

Wie die Polizeibeamten feststellten, hatte
der Mann mit seinem Fahrzeug am öffentli-
chen Straßenverkehr teilgenommen, obwohl er
infolge der Medikamenteneinnahme hierzu
nicht mehr in der Lage war. Nach Rücksprache
mit den zuständigen Behörden wurde eine
Blutprobe entnommen, der Führerschein be-
schlagnahmt und die Weiterfahrt untersagt.

Fahrt unter Einfluss
von Medikamenten

Achern-Mösbach (red). Recht zügig war am
frühen Samstagmorgen ein Rollerfahrer in
Mösbach unterwegs. Deshalb fiel er einer Poli-
zeistreife auf. Als der junge Mann einer Kon-
trolle unterzogen werden sollte, flüchtete er.

Aufgrund des Kennzeichens konnte der 17-
jährige Fahrer ermittelt werden. Seinen Roller
hatte er technisch verändert, so dass die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit überschritten
wurde. Eine Strafanzeige wegen Fahren ohne
Fahrerlaubnis ist nun die Folge.

Flucht mit
„schnellem“ Roller

Achern-Gamshurst (red). Der Sängerbund
Gamshurst und der Mozart-Knabenchor Wien
gestalten am Freitag, 22. Mai, 19.30 Uhr, ein
besonderes Konzert in der Gamshurster Pfarr-
kirche: Der 30-köpfige Knabenchor unter der
Leitung von Peter Lang und die 60 Aktiven des
Gamshurster Chors unter der Leitung von Wil-
li Kammerer treten im Rahmen des dritten in-
ternationalen Chorfestivals Baden auf.

Elf Chöre aus sechs Ländern nehmen vom
20. bis 24. Mai an den acht Konzerten teil. Er-
öffnet wird das Festival am Mittwoch, 20. Mai,
um 20 Uhr im Weinbrennersaal des Kurhauses
Baden-Baden mit einem „Deutsch-russischen
Chorkonzert“. Weitere Konzerte gibt es im
Europa-Park Rust, in Gaggenau, Durlach und
Bruchsal sowie im Kloster Maulbronn. Höhe-
punkt ist das Abschlusskonzert am Samstag,
23. Mai, um 19.30 Uhr auf der Freilichtbühne
in Ötigheim. Weitere Informationen unter
www.chorfestival-baden.de.

Festival mit
Mozart-Chor

teilweise noch sichtbare, gebürstete Backstei-
ne, frisch gestrichene Fenster und Balken,
neue Fensterbänke aus Holz, dazu ein Neben-
raum für die Lagerhaltung – der ASV Wind-
schläg hat ganze Arbeit geleistet. Und nicht
nur der geforderte Innenausbau gelang in der
am Freitagmittag gestarteten Hilfsaktion. Zu-
sätzlich baute der Verein eine neue zweiflüg-
lige Eingangstür und ein Vordach für den Ein-
gang.

„Meine Frau war zu Tränen gerührt“, er-
zählt Otto Grimmig. Ein SWR1-Hörer von der
Schwäbischen Alb spendete spontan eine The-
ke aus Holz und Hubert Rendler vom ASV-
Team fuhr am Samstag 400 Kilometer, um sie
gleich abzuholen. Mit einem Küchenschrank
aus Uromas Zeiten, einer alten Waage, einem
alten Radio und einer alten Truhe konnte der
Laden gestern gleich eingerichtet werden.
Dort gibt es künftig Honig, Eier, Marmelade
und Wurst, Schinken, Brot, Erdbeeren, Rha-
barber und Spargel, dazu Seife und Liköre zu
kaufen.

Moderatorin Janet Pollock hat übrigens wie
versprochen kräftig mit angepackt und auch
nicht vergessen, die beiden Hofschafe zu sche-
ren. Den Applaus am Ende konnte sie einfach
nur genießen: „Es hat großen Spaß gemacht.“

beim Arbeiten ab und übernachteten teilweise
sogar in der Scheune des Schollenhofs. Ange-
sichts des gewaltigen Kraftakts und des gelun-
genen Ergebnisses sagte gestern Windschlägs
Ortsvorsteher Ludwig Gütle: „Hut ab!“

Sein Kollege Ulrich Berger, Ortsvorsteher
von Wagshurst, war ebenfalls begeistert. Er
lobte die Idee der Integration behinderter
Menschen, die Otto und Gisela Grimmig mit
der Renovierung des alten Hofs verbinden. „Es

freut mich so, dass hier wieder Leben einge-
kehrt ist“, sagte er und stiftete ein Fass Bier
für das fröhliche Hoffest mit mehreren hun-
dert Gästen gestern Nachmittag. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgte die Original Reblän-
der Blasmusik aus Durbach, die Bewirtung
übernahm der Verein Integration Schollenhof.

„Das sieht so super aus. Wunderschön ist
das!“, so fielen die Kommentare der ersten
Kunden des neuen Hofladens aus. Ein geflies-
ter Boden, eine helle Holzdecke mit bewegli-
chen Strahlern, weiß verputzte Wände und

Von unserer Mitarbeiterin
Michaela Gabriel

Achern. „Für uns ist heute Weihnachten im
Mai. Der fast 700 Jahre alte Schollenhof hat so
etwas noch nie erlebt. Er ist um eine Geschich-
te reicher geworden.“ Otto Grimmig war ges-
tern Nachmittag überwältigt vom Erfolg der
SWR1-Aktion „Wer hilft, gewinnt“. Mit Hilfe
der hochmotivierten Angler vom ASV Wind-
schläg entstand in drei Tagen ein Schmuck-
stück von einem Hofladen – viel schöner, als
sich der Besitzer es sich erträumt hatte.

Die 5 000 Euro Preisgeld der Firma Würth
waren dem helfenden Verein sicher, und aus
dem Radioquiz mit den Hörern von SWR1 ka-
men noch mal 450 Euro obendrauf. „Das ist
eine Aktion, bei der es nur Sieger gibt“, sagte
Michael Kübler vom Sponsor Würth. „Wir ge-
hen als Freunde“, bestätigte ergriffen vor einer
großen Kulisse von Zuschauern auch der ASV-
Vorsitzende Rupert Glatt. „Das Geld ist inzwi-
schen zweitrangig. Das Ergebnis steht im Vor-
dergrund. Wir wurden hier sehr gut empfan-
gen und mancher von uns wird gern wieder-
kommen“, berichtete Hubert Rendler vom
Anglerteam. Bis zu 30 Leute waren in die drei-
tägige Aktion eingebunden, wechselten sich

Nur „Sieger“ auf dem Schollenhof
„Wer hilft, gewinnt“: Windschläger Angler richten in dreitägiger Aktion einen Hofladen ein

JUBEL ÜBER EINE GELUNGENE HILFSAKTION: Gisela und Otto Grimmig (von links) strahlten mit SWR1-Moderatorin Janet Pollock um die Wette, als die
Angler aus Windschläg (im Hintergrund) die Aktion „Wer hilft, gewinnt“ geschafft hatten. Ortsvorsteher Ulrich Berger, Wagshurst, und Ludwig Gütle,
Windschläg, gratulierten zum Erfolg für die gute Sache. Foto: mg

Radio-Hörer spendet
spontan Theke aus Holz


